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00 DER LEIBBEGRIFF

WAS KANN UNTER DEM BEGRIFF DES LEIBES VERSTANDEN WERDEN?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
00 DER LEIBBEGRIFF
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TRENNUNG VON KÖRPER, GEIST UND SEELE?

Wurde getrennt, was nicht zu trennen ist?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
00 DER LEIBBEGRIFF

„Cogito, ergo sum.“

„Kann die Seele den Tod des 
Körpers überleben, so muss 
sie etwas anderes als der 

Körper sein.“



4

WAS IST DER  KÖRPER, WAS DER LEIB?
Was ist die Physis, ist sie zweigeteilt?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
00 DER LEIBBEGRIFF

Physis

Physikalisch - materielles 
Physiologisch - organisches

Gelebtes/ Erlebtes 
Beseeltes

„Die Natur, die wir haben.“ „Die Natur, die wir sind.“
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Was wollte Nietzsche den Leibverächtern sagen?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
00 DER LEIBBEGRIFF

DAS LEIBVERSTÄNDNIS VON NIETZSCHE

»Leib bin ich und Seele« – so redet das Kind. Und warum sollte man nicht wie die Kinder reden? 
Aber der Erwachte, der Wissende sagt: Leib bin ich ganz und gar, und nichts außerdem; und Seele ist nur ein Wort für ein 
Etwas am Leibe. 

… »Ich« sagst du und bist stolz auf dies Wort. Aber das Größere ist, woran du nicht glauben willst – dein Leib und seine große 
Vernunft: die sagt nicht Ich, aber tut Ich.
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Sind kleine und große Vernunft vergleichbar mit Ratio und Intuitio?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
00 DER LEIBBEGRIFF

DAS LEIBVERSTÄNDNIS VON NIETZSCHE

„Die Intuition ist ein göttliches Geschenk, 

der denkende verstand ein treuer Diener.

 Es ist paradox, daß wir heutzutage 
angefangen haben, den Diener zu verehren 
und die göttlich gäbe zu entweihen.

Kleine Vernunft

Große Vernunft
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Wie verstehe ich Körper, Geist und Seele? Was sind Ich und Selbst, Bewusstsein und Unterbewusstsein?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
00 DER LEIBBEGRIFF

MEIN MODELL 

Bewusstsein

Leib/	Selbst	

Seele	
Körper	
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Um-	oder	Mitwelt

Wie komme ich in die Welt?

Wer bin ich?



8

01 DAS LEITBILD DES LEIBES
WIE IST DAS GEMEINT?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
01 DAS LEITBILD DES LEIBES
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Was ist damit gemeint?

AM LEITFADEN DES LEIBES

Am Leitfaden des Leibes. – Gesetzt, daß die »Seele« ein anziehender und geheimnisvoller Gedanke 
war, von dem sich die Philosophen mit Recht nur widerstrebend getrennt haben – vielleicht ist das, was 
sie nunmehr dagegen einzutauschen lernen, noch anziehender, noch geheimnisvoller. Der menschliche 
Leib, an dem die ganze fernste und nächste Vergangenheit alles organischen Werdens wieder lebendig 
und leibhaft wird, durch den hindurch, über den hinweg und hinaus ein ungeheurer, unhörbarer Strom 
zu fließen scheint: der Leib ist ein erstaunlicherer Gedanke als die alte »Seele«. Es ist zu allen Zeiten 
besser an den Leib als an unseren eigentlichsten Besitz, unser gewissestes Sein, kurz unser ego 
geglaubt worden als an den Geist (oder die »Seele« oder das Subjekt, wie die Schulsprache jetzt statt 
Seele sagt).  

„Die Leiblichkeit ist keine 
Determinante, sondern ein 

Leitfaden..

… für die Kunst einer 

Praktischen Lebensführung“

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
01 DAS LEITBILD DES LEIBES
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Eine eigene Lebensphilosophie? Wer oder was ist ist weise?

AM LEITFADEN DES LEIBES

Befreiung des Denkens und des Bewusstseins aus der Hybris 
der Leibvergessenheit, aus der Missachtung des Leibes.

Die Philosophie als Lebenskunst, die Erkenntnis als Mittel 
zum Handeln.

Weise ist der, der aus der Menge des Wiss- und Verfügbaren, 
dasjenige auszuwählen, herausschmecken kann, was den 
eigenen Bedingungen und Bedürfnissen gerecht wird, was 
weiter wirken kann, zum Wachstum, zur Reifung, und der 

aussortiert, was nicht zum Wohlbefinden beiträgt.

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
01 DAS LEITBILD DES LEIBES
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Was ist praktisch an der Weisheit?

WAS WEISHEIT AUSMACHT

„Um weise zu werden, muss 
man gewisse Erlebnisse 

wollen, also ihnen in den 
rachen laufen. Sehr 

gefährlich ist die freilich; 
mancher „WEise“ wurde 

dabei aufgefressen.“ 

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
01 DAS LEITBILD DES LEIBES
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02 SPRACHE DES LEIBES
WIE SPRICHT DER LEIB ZU UNS?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
02 SPRACHE DES LEIBES
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GESUNDHEIT UND KRANKHEIT

Seine Krankheit an den Pflug spannen?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
02 SPRACHE DES LEIBES

Krank Gesund

„Der Mensch, der krank zu 
Bette liegt, kommt mitunter 

dahinter, dass er für 
gewöhnlich an seine Amte, 

Geschäfte oder seiner 
Gesellschaft krank ist und 
durch sie jede Besonnenheit 

über sich verloren 
hat.“  (MAM)

„…ich entdeckte das Leben 
gleichsam neu, mich selber 
eingerechnet, ich schmecke 

allen guten und selbst kleine 
Dinge, wie sie andere nicht 

leicht schmecken können, - ich 
machte aus meinem Willen 
zur Gesundheit, zum Leben, 

Meine Philosophie“ (EH)

„Gesundheit und Krankheit sind nicht wesentlich 
Verschiedenes ...  Tatsächlich gibt es zwischen diesen 
beiden Arten des Daseins nur Gradunterschiede …“ (NF)
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AUF DER SUCHE NACH DEM RICHTIGEN KLIMA

Ist das Unterwegssein eine Chance?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
02 SPRACHE DES LEIBES

„Und immer wieder diese harte innere Stimme, welche 
befahl: fort von hier! Vorwärts Wanderer! Es sind 
noch viele Meere und Länder für dich übrig: wer 
weiß, wem alles du noch begegnen mußt“ (NF)
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BEWEGUNG

Wie finde ich meinen eigenen Rhythmus?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
02 SPRACHE DES LEIBES

„So wenig wie möglich sitzen; 
keinem Gedanken glauben 

schenken, der nicht im Freien 
geboren ist und bei freier 

Bewegung, - in dem nicht auch 
die Muskeln ihr Fest 

feiern.“  (EH)

„…Ich habe gehen gelernt: 
seitdem lasse ich mich laufen. 

Ich habe fliegen gelernt: 
seitdem will ich nicht erst 
gestoßen sein, um von der 

Stelle zu kommen. Jetzt bin ich 
leicht, jetzt fliege ich, jetzt 

sehe ich mich unter mir, jetzt 
tanzt ein Gott durch mich 

durch.“ (AsZ)
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RUHE

Wie komme ich in die Muße?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
02 SPRACHE DES LEIBES

„Ich will den Menschen die 
Ruhe wiedergeben, ohne welche 

keine Cultur werden und 
bestehen kann. Ebenso die 

Schlichtheit“  (NF)

„…Bei Tiefen Menschen wie bei 
tiefen Brunnen dauert es 
lange bis etwas, das in sie 

fällt, ihren Grund erreicht. 
Die Zuschauer, welche 

gewöhnlich nicht lange genug 
warten, halten solche 
Menschen leicht für 

unbeweglich oder hart - oder 
auch für 

langweilig.“ (MAMII)



17

ERNÄHRUNG

Wie ernähre ich mich gut?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
02 SPRACHE DES LEIBES

„Ich glaube dass die 
vegetarianer, mit ihrer 
Vorschrift, weniger und 
einfacher zu essen, mehr 

genützt haben als alle 
neueren Moralsystem 

zusammen genommen…“  (NF)

„(…) Sophos bezeichnet das 
Wählende, mit Geschmack 

ausscheidende: während sich 
die Wissenschaft ohne solchen 

Feingeschmack auf alles 
Wißbare stürzt.“ (KGW)
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DER LEIB AN SICH

Ist mehr Vernunft im Leibe, als in deiner besten Wahrheit?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
02 SPRACHE DES LEIBES

„Wir sprechen von Natur und 
vergessen uns dabei: wir selber 
sind Natur, Quand meme -. 
Folglich ist Natur etwas ganz 
anderes als Das, was wir beim 
Nennen ihres Namens 
empfinden.“ (MAM II)

„Hinter deinen Gedanken und 
Gefühlen steht dein Leib und 
dein Selbst im Leibe: die Terra 
incognita. Wozu hast du diese 
Gedanken und Gefühle? Dein 
Selbst im Leib will etwas 
damit.“ (NF)
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03 TRANSFORMATION AM LEITBILD DES LEIBES
WIE SIEHT DIE VERÄNDERUNG AUS, WAS KANN ICH TUN?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
03 TRANSFORMATION AM LEITBILD DES LEIBES
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MUT ZUR VERWANDLUNG

Bin ich immer ein anderer?
„Die Schlange, welche sich 

nicht häuten kann, geht zu 
Grunde. Ebenso die Geister, 

welche man verhindert, ihre 
Meinungen zu wechseln; sie 
hören auf, Geist zu sein.“ (M)

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
03 TRANSFORMATION AM LEITBILD DES LEIBES

„Wenn wir uns stark 
verwandeln, dann werden 

unsere Freunde, die nicht 
verwandelten, zu Gespenstern 

unserer eigenen 
Vergangenheit: ihre Stimme 

tönt schattenhaft-
schauerlich zu uns heran- als 
ob wir uns selber hörten, aber 
jünger, härter, ungereimter.“ 

(MAM II)
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MUT ZUR VERWANDLUNG

Wie alt bin ich denn?

„Ist denn das, was ihr durch 
dieses Fenster von der Welt 

sehr, so schön, dass ihr 
durchaus durch kein anderes 
mehr blicken wollt,- ja selbst 

Andere davon abzuhalten den 
versuch macht. (MAM II)

„Wie alt ich eigentlich schon 
bin? Ich weiß es nicht; 

ebensowenig wie jung ich noch 
sein werde.“ (KSB)

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
03 TRANSFORMATION AM LEITBILD DES LEIBES
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04 GESCHICHTE MEINER TRANSFORMATION AM LEITBILD DES 
LEIBES

WIE HABE ICH MICH SELBST TRANSFORMIERT?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
04 MEINE EIGENE TRANSFORMATION
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DEN EIGENEN WEG SUCHEN

MENSCHENBILDER BEEINFLUSSEN DIE WAHRNEHMUNG, 
AUCH VON ORGANISATIONEN 

SYSTEMTHEORETISCHES BILD DES MENSCHEN IN 
ORGANISATIONEN

Wie war mein eigener Weg?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
04 MEINE EIGENE TRANSFORMATION
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05 EINE SPÜRÜBUNG
WIE KANN ICH TRANSFORMATION EINFACH SPÜREN?

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
05 EINE ÜBUNG
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DER SCHMERZ

Wie wir uns am Leitfaden des Leibs beeinflussen können? 

LANGE NACHT DER PHILOSOPHIE 
05 EINE ÜBUNG
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VIELEN DANK FÜR DIE BEGEGNUNG
SPÜREN IST IN DER BEZIEHUNG UND DEM KONTAKT MÖGLICH
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KONTAKT@INTEGRALE-MED.DE 

0151-42623048

mailto:kontakt@integrale-med.de

